
TreffpunkT An drei Abenden in der 
Woche gibt‘s im „Haus Draxl“ ein  
köstliches Zwei-Gänge-Menü – Merete 
Becker Ive kocht selbst

A kleIne AusZeIT In ruhe einen kaffee 
trinken? Das schafft die Wirtin selten –  
in der Wintersaison kümmert sie sich von 
morgens bis abends um ihre Gäste

als ihre lieblingspension in 
sT. AnTon zum verkauf 
stand, griff die dänin merete 
becker ive zu – und erfüllte 
sich einen lebenstraum
fotos Maria NielseN/Pure Public  

styliNg eckMaNN studio ■ text julia klöPPer

 mein mini- 
 hotel 
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1 MITTenDrIn Von „Haus draxl“ ist es 
nicht weit auf die Piste – und zu shops, bars 
und restaurants im ortskern  2 DeTAIl-
verlIeBT schlicht-schöne arrangements 
wie die bügelflaschen mit frühstückssäften 
im buffetschrank findet man hier überall  
3 WeGWeIser große Windlichter und 
warme decken machen das Haus im  
Winter gemütlich  4 TropHäen Meretes 
Mann ist begeisterter jäger – und trug zur 
dekoration des Hauses bei  5 skIGeBIeT  
die Wintersportregion st. anton am arlberg 
zählt zu den schneesichersten der alpen  
6 sTArTpunkT im frühstücksraum 
bleiben gäste gern länger sitzen 7 BIlD-
scHön graved lachs mit blaubeeren  
wird stilecht auf einer schiefertafel serviert   
8 ABGucken eine kleider-leiter im  
bad? Wäre doch auch was für zu Hause!
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6 87

 gekommen, um 
 zu bleiben 

sTIlMIx schätze wie den alten schrank 
übernahm Merete mit dem Haus. Durch den 
eames chair und einen grafisch gemuster -
ten Teppich erhält er einen modernen Twist

BIkerBooTs sTATT BAllerInAs und Vitra-Stühle 

anstelle von Holzbänken: Wer die Dänin Merete Becker 

Ive und ihre Pension „Haus Draxl“ kennenlernt, ist vom 

skandinavisch-lässigen Look überrascht – schließlich liegt 

das Haus im Traditions-Skiort St. Anton am Arlberg. 

„Meine Familie hat ihre Urlaube seit Generationen in 

St. Anton verbracht und im ‚Haus Draxl‘ gewohnt“, erzählt 

Merete Becker Ive. „2008 haben wir mitbekommen, dass 

Familie Draxl die Pension verkaufen will. Da haben wir 

zugeschlagen und einen alten Familientraum verwirk-

licht: in St. Anton eine Pension zu eröffnen.“ Anfangs sei 

das Haus, das aus dem Jahr 1911 stammt und immer als 

Gästehaus betrieben wurde, ein einziges Chaos gewesen. 

Merete, die als Designerin und Einkäuferin bei einem dä-

nischen Einrichtungs-Großhandel gearbeitet hatte, ließ 

sich davon nicht abschrecken. „Ich habe einen Plan er-

stellt – so wie ich es aus meinem Job kannte – und mit-

hilfe lokaler Handwerker das ganze Haus neu gestaltet.“ 

Sechs Monate dauerten die Bauarbeiten.

Heute vermietet die 47-Jährige, die neben Dänisch 

auch Deutsch und Englisch spricht, fünf Doppelzimmer 

und wohnt während der Wintersaison in einer Wohnung 

unter dem Dach. „Eine Küche habe ich da oben nicht, 

ich stehe ja ohnehin vom ersten Tee bis zum letzten Cock-

tail in der Küche des Hotels und backe und koche fast 

alles selbst“, erzählt sie lachend. Morgens serviert sie ihren 
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a
Gästen am langen Esstisch selbst gemachtes Müsli, frisch 

gebackenes Brot und hausgemachte Marmelade, nach-

mittags Snacks zu entspanntem Vocal-Jazz-Klängen. Und 

an drei Abenden pro Woche genießen die Gäste Meretes 

köstliche Zwei-Gänge-Menüs, zum Beispiel mit Lachs 

und Krebsfleisch gefüllte Ravioli mit Safransauce, oder 

Wildschweinfilet mit Pilzrisotto und Orangensalat. 

„Fürs Kochen habe ich mich schon als Kind begeis-

tert. Ich stand neben meiner Mutter in der Küche und 

habe sie genau beobachtet. Ich habe zwar nie einen Fin-

ger gerührt, aber gelernt, wie es funktioniert“, erinnert 

sich Merete. Heute übernimmt sie nicht nur die Einkäufe, 

sondern auch die Bewirtung. „Ich liebe es, neue Leute 

zu treffen und jede Woche andere Gäste zu haben“, 

schwärmt sie. Geöffnet hat ihr „Haus Draxl“ nur in der 

Winter saison. Im Sommer lebt Merete mit ihrem Mann 

Jens Iven und den Kindern Laura, 25, und Matthias, 20, 

in Kopenhagen. Kein Zufall also, dass auch ein Großteil 

der Einrichtung aus Dänemark stammt. „Besucher, die 

‚Haus Draxl‘ zum ersten Mal betreten, sind überrascht, 

aber sie mögen den Stil. Und auch die Einheimischen 

haben sich schon von meinen Ideen inspirieren lassen.“

Familien, die in der Weihnachtszeit anreisen, haben 

übrigens besonderes Glück: Dann dürfen die Kinder mit 

Merete den Weihnachtsbaum schmücken – und in ihrer 

geliebten Küche mit ihr Kekse backen.  

gut zu wissen 
sAIson & preIse „Haus draxl“ hat in der Wintersaison 
vom 29. 11. 2012 bis 7. 4. 2013 geöffnet. 7 Nächte inklusive 
frühstück, Nachmittagssnack und 2-gänge-Menü an drei 
abenden pro Woche ab 550 euro p. P., www.hausdraxl.com

skIGeBIeT das arlberggebiet in österreich umfasst  
280 markierte Pisten-kilometer, www.stantonamarlberg.com

GlücksfunD Den historischen  
schlitten fand Merete in der Garage  
des Hauses. Dekoriert mit rentier - 
fellen steht er nun im Aufenthaltsraum
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